
Akademie
BERLIN

Wir machen Technik.
Das ganze Schuljahr.
… weil es uns Spaß macht.



Die Girls’Day Akademie Berlin wird seit 
2011 durchgeführt von LIFE Bildung 
Umwelt Chancen gleichheit e.V., 
www.life-online.de

Wir engagieren uns für Chancen-
gleichheit auf dem Arbeitsmarkt, für 
Geschlechtergerechtigkeit und gegen 
Diskriminierung und Ausgrenzung. 
Gleichzeitig steht LIFE e.V. für Klima-
schutz und Nachhaltige Entwicklung.

In unserer Arbeit ist die Durchführung 
von Modell- und Entwicklungsprojek-
ten ein wesentlicher Baustein und eine 
unserer Kernkom petenzen. Mit ziel-
gruppengerechten, praxisorientierten 
Angeboten ermutigen wir insbesondere 
junge Frauen dazu, auch technische 
und handwerkliche Berufe bewusst in 
den Blick zu nehmen, um eine indivi-
duell passende, möglichst klischeefreie 
Berufswahl treffen zu können.

LIFE Bildung Umwelt Chancen- 
gleichheit e.V., 2023
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MINT-Talent entdecken
Die Girls’Day Akademie (GDA) leistet 
mit ihrem ganzheitlichen Ansatz und 
ihrem Fokus auf Gruppenarbeit, Hand-
werk und Berufsorientierung einen 
nachhaltigen Beitrag zur Gleichstellung 
der Geschlechter, zur Förderung von 
Talenten und beruflichen Kompetenzen 
in Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaft und Technik (MINT).

Die Girls Day Akademie hat bereits viele 
Schülerinnen auf ihrem Weg zu starken 
und selbstbewussten Menschen be-

gleitet. Wir sehen die Veränderung in 
ihren Augen, wenn sie ihre eigenen 
Fähigkeiten erkennen und ihr Potential 
entfalten.

Mit zwei Berliner Sekundarschulen 
 wurde die Girls’Day Akademie Berlin 
2011 mit LIFE e.V. gegründet. Seither 
haben über 270 Schülerinnen (Stand 
2023) das Projekt erfolgreich durch-
laufen. Die Girls’Day Akademie ist für 
Schülerinnen aus allen Berliner Gymna-
sien und Integrierten Sekundarschulen 
der Klassenstufen 7 bis 9 offen.
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Bausteine zum Erfolg
Unser Programm basiert auf drei 
Säulen: Gruppenarbeit, Handwerk und 
Berufsorientierung. Durch  gezielte 
Gruppenarbeit schaffen wir eine 
unterstützende und inspirierende 
Umgebung, in der Schülerinnen ihre 
individuellen Fähigkeiten entdecken 
und vertiefen können. Das gemeinsame 
Lernen und Arbeiten in Gruppen besitzt 
eine transformative Kraft, die den Teil-
nehmenden Selbstvertrauen verleiht 
und ihre Teamfähigkeit stärkt.

Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
unserer Akademie ist die praktische 
 Erfahrung in Handwerk und IT. 

Wir bieten den Teilnehmerinnen die 
Möglichkeit, handwerkliche Fähigkeiten 
zu erlernen und kreative Projekte um-
zusetzen. Dabei geht es nicht nur um 
das handwerkliche Geschick, sondern 
auch um die Selbstwirksamkeit, die die 
Schülerinnen erfahren, wenn sie etwas 
mit ihren eigenen Händen schaffen. 
Bei den IT-Bausteinen setzen sie ihre 
Pläne digital in Sound, Bewegung usw. 
um und machen erste Schritte in die 
Progammierung.
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Durch diese Erfahrungen ermutigen wir 
sie, Herausforderungen anzunehmen 
und ihre Potenziale voll auszuschöpfen. 
Durch das eigene Tun verbinden sie 
theoretische Kenntnisse mit konkreter 
Praxis in der Arbeit mit Holz, Metall, 
Elektrik, Solarenergie und Robotik  
und vor allem der Gestaltung eines 
Produkts, das sie benutzen können.

Dabei wird auch transportiert, dass das 
Erlernte aus Mathematik und Physik 
konkrete Anwendung findet. Zu unse-
rem Programm gehört es, dass jede 
Schülerin ein fertiges, funktionierendes 
Produkt am Ende in der Hand hält. Es 
werden immer Ergebnisse produziert, 
auf die sie stolz sein können.
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Die dritte Säule
Neben der Gruppenarbeit und dem 
praktischen Tun liegt ein weiterer 
Schwerpunkt unserer Akademie auf 
der Berufsorientierung. Wir geben 
den  Teilnehmenden einen Einblick in 
verschiedene Berufsfelder und unter-
stützen sie dabei, ihre individuellen 
Interessen und Talente zu entdecken.

Hierbei kooperieren wir mit Unter-
nehmen und Organisationen, die den 
Teilnehmenden spannende Einblicke, 
Praktikumsplätze und Mentoring in 
unterschiedlichen Berufsfeldern bieten. 
Auch dadurch schaffen wir eine Verbin-
dung zwischen Theorie und Praxis und 
helfen ihnen, fundierte Entscheidungen 
für ihre berufliche Zukunft zu treffen.

Diese und weitere Betriebe und  
Einrichtungen haben die Schülerinnen 
schon erkundet:

 › AEMtec GmbH

 › Berliner Dachdeckerinnung

 › Berliner Wasserbetriebe

 › Goldcoop

 › Helmholtz Zentrum

 › Metall- und Elektroindustrie, 
 Infomobil

 › S-Bahn Berlin

 › Technische Universität, dEIN Labor

 › Wooga GmbH
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Schulische Einbindung
Die GDA ist als Arbeitsgemeinschaft 
 organisiert. Sie findet in enger Ab-
sprache mit der Schule in der unter-
richtsfreien Zeit an Samstagen und 
im Rahmen von Projekttagen statt. 
Die Umsetzung der GDA erfolgt in der 
LIFE-Werkstatt als außerschulischem 
Lernort, angeleitet durch pädagogisch-
technisch qualifizierte Dozentinnen 
von LIFE e.V.

Verbreitung
Die Schülerinnen kommen aus 13 ver-
schiedenen Schulen und sechs Berliner 
Bezirken – von Pankow bis Steglitz-
Zehlendorf. Etwa die Hälfte von ihnen 

besuchen Integrierte Sekundarschulen. 
Die andere Hälfte kommt aus Gymna-
sien.

Zeitliche Umsetzung
Die GDA besteht aus monatlichen Pro-
jekttagen überwiegend an Samstagen 
in der LIFE-Werkstatt und Exkursionen 
in MINT-Unternehmen wie zum Beispiel 
den Werkstätten der S-Bahn Berlin, 
dem Computerspiele-Entwickler Wooga 
oder Hochschulen und Instituten wie 
der Technischen Universität Berlin oder 
dem Helmholtz Zentrum für Materialien 
und Energie.
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Durch die Veranstaltungen mit der 
Girls’Day Akademie kommen wir schon 
früh mit jungen Frauen in Kontakt, die 
begeistert die Welt der Technik erkun-
den möchten. Wir können ihnen einen 
ersten Zugang zu technischen Ausbil-
dungsberufen bieten und das Interes-
se an Technik und den MINT Berufen 
verstärken. Damit ist die Girls’Day 
 Akademie eine wichtige Quelle für 
unsere Nachwuchsgewinnung und hilft 
uns dabei, den Frauenanteil in techni-
schen Berufen zu erhöhen.“

Michael Hallmann

S-Bahn Berlin GmbH, 
Nachwuchskräfte-Gesamtkoordinator

Ich finde es hier sehr schön, weil ich 
die Möglichkeit habe, sehr viele Sachen 
auszuprobieren, ohne Angst zu haben, 
etwas falsch zu machen. Ich treffe hier 
auch sehr viele nette Menschen.

Das Arbeiten mit Holz hat mir sehr viel 
gebracht bzw. generell mit Materialien. 
Abgesehen von dem Fachwissen – wie 
arbeite ich mit Holz, wie mit Metall, wie 
baue ich verschiedene Dinge zusam-
men, wie drehe ich die Schraube, dass 
sie tatsächlich drinbleibt. Dann geht es 
auch darum, wie arbeite ich am besten 
mit der Gruppe. Ich kann einen Witz 
raushauen und eine wird sicher darauf 
reagieren. So wird es nicht langweilig, 
auch wenn ich zwei Stunden mit Schlei-
fen beschäftigt bin.

Es ist nicht schlimm, wenn ich Fehler 
mache, man kann sie auch beheben 
oder von vorn anfangen – es ist kein 
Problem. Es ist komplett in Ordnung. 
Das sind Erfahrungen, die mir später 
auf jeden Fall weiterhelfen werden.“

Emma, Teilnehmerin

„ „

Stimmen zur Girls‘Day Akademie
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Für meinen Alltag hat mir die Girls’Day 
Akademie viel gebracht. Zum Beispiel: 
Da ist etwas kaputt, okay, ich kann das 
reparieren. Ich weiß, wie ich das hin-
bekomme.

Ich finde Mädchen sollten an der 
Girls’Day Akademie teilnehmen, schon 
allein, damit sie nicht darauf ange-
wiesen sind, immer andere zu fragen, 
sondern das selbst in die Hand nehmen 
können und darauf stolz sein können, 
was sie schaffen.“

Julia, ehemalige Teilnehmerin

Ich bin begeistert, dass meine Tochter 
hier sinnvoll Theorie und Praxis mit-
einander verbinden kann. Das kann 
die Schule nur wenig leisten. Dass sie 
kontinuierlich ihren freien Samstag 
dafür einsetzt ist erstaunlich und zeigt, 
wie wichtig es für sie ist.“

Mutter einer Teilnehmerin

Ich unterstütze die Girls’Day Akademie, 
weil sie dort weitermacht, wo Schule 
häufig an ihre ressourcenbedingten 
Grenzen kommt. Durch den niedrig-
schwelligen Zugang zu MINT-Themen 
und den vertrauten, geschützten 
Rahmen haben die Schülerinnen unter 
fachkundiger Anleitung die Möglich-
keit, sich auf diesem Gebiet zu ent-
decken und zu entwickeln – fernab 
von Leistungsdruck und normativer 
Bewertung.“

Lehrkraft an der Gustav-Heinemann-
Oberschule

„ „

„
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Wissen, warum die 
 Lampe leuchtet
 › In der Berliner Girls’Day Akademie 
können Schülerinnen der 7. bis 
9. Klassen, ihrer Neugier für MINT- 
Berufe nachgehen und sie vertiefen. 
Manche Schülerinnen verlängern ihre 
Girls’Day Akademie um ein oder gar 
zwei Jahre und sind so auch in der 
10. Klasse weiter dabei.

 › Angelehnt an den Girls’Day, den 
bundesweiten MINT-Praktikumstag 
für Schülerinnen, ist die Girls’Day 
Akademie ein kontinuierliches An-
gebot über ein ganzes Schuljahr.

 › Lernort ist die Werkstatt von LIFE 
e.V. Die Schülerinnen lernen Schritt 
für Schritt, die Werkstatt als ihren 
eigenen Ort zu begreifen. 
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Sie drehen den Schraubstock, lernen 
die Bezeichnungen der Werkzeuge, 
bedienen die Bohrmaschine sowie 
andere elektrische Maschinen und sie 
kennen die Arbeitsschutzregeln. 
 
Jede Girls’Day Akademie Schülerin 
hat beispielsweise eine Lampe in 
ihrem Akademie-Jahr 2022/23 ge-
baut – einen Holzrahmen und einen 
Elektroanschluss. Sie weiß nicht nur, 

wie die Lampe aussieht und gebaut 
ist, sondern auch warum sie leuchtet. 
Mit der Lampe als selbst gebauten 
Werkstück bleibt die GDA und die 
Arbeit in der Werkstatt als positiver 
Lernerfolg im Gedächtnis.
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Erfolge
Das Selbstbewusstsein der Teilnehme-
rinnen und ihre Selbstwirksamkeit für 
den MINT-Bereich wachsen durch:

 › ihr Verständnis für Grundlagen in 
Holz- und Metallbearbeitung, in 
 Elektrotechnik und beim Program-
mieren von Robotern

 › die eigene handwerkliche Arbeit 
und den Umgang mit Werkzeug und 
Maschinen

 › Projekttage in Unternehmen mit 
praktischen Aufgaben

 › die Präsentation der eigenen Arbei-
ten und Repräsentation der Girls’Day 
Akademie in der Öffentlichkeit

 › Vertiefung der Schlüsselkompe-
tenzen wie Genauigkeit, Sorgfalt, 
Durchhaltevermögen, selbständiges 
Arbeiten, Arbeiten im Team

 › Der Workshop zur Selbstbehauptung 
unterstützt dabei, körperliche und 
mentale Stärken wahrzunehmen und 
diese einsetzen zu können.
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Erreichte Ziele
Die Schülerinnen bekräftigen, dass sie 
neue Berufe in dem GDA-Jahr kennen-
lernen und neue Ideen für ihre Berufs-
wahl bekommen. Das wird dadurch 
erreicht, dass sie in dem Jahr mehrere 
Werkstücke vollständig bearbeiten, die 
sie zuhause nutzen können, und durch 
die Betriebsbesuche, wo sie mit Auszu-
bildenden bzw. Studentinnen zusam-
menarbeiten und die Arbeitswelt aktiv 
ausprobieren.

Berufsspektrum 
erweitert
Zwei Drittel der GDA Schülerinnen sind 
aufgeschlossen oder gestärkt für eine 
MINT Ausbildung oder Studium.

Insbesondere die kontinuierliche Arbeit 
in einer geschlechtshomogenen Gruppe 
an konkreten Technik-Projekten und 
die praktische Arbeit in Betrieben sind 
eine gute Voraussetzung für die Erwei-
terung des Berufswahlspektrums der 
Schülerinnen. Manche, insbesondere 
die 9. und 10. Klässlerinnen sind schon 
zwei bis drei Jahre dabei. Bei manchen 
folgen ihre Schwestern in die GDA nach. 
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Perspektive für die 
Berufswahl
Die Girls’Day Akademie ist eine Brücke 
zwischen schulischer Berufsorientie-
rung und Aktivitäten zur Gewinnung 
weiblicher Fachkräfte mit technischer 
Orientierung – frühzeitig vor der Phase 
der Berufswahl.

Kontinuierliche Arbeit in einer ge-
schlechtshomogenen Gruppe an 
konkreten Technik-Projekten und die 
praktische Arbeit in Betrieben werden 
als eine gute Voraussetzung für die 

Erweiterung des Berufswahlspektrums 
der Schülerinnen angesehen. Sie wirken 
einer Geschlechtersegregation im 
Arbeitsmarkt systematisch entgegen.

Girls’Day Akademie Teil nehmerinnen 
haben nach der Schule ein technisches 
oder naturwissenschaftliches Studium 
begonnen oder eine duale Ausbildung. 
Ihr technisches  Verständnis haben alle 
geschärft.
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Für die Erweiterung des Berufswahl-
spektrums bietet LIFE e.V. ein abge-
stimmtes Programm – die Bildungs-
kette „Frauen in MINT-Berufe“:

 › Girls’Day – eintägige Praxis-
erfahrung für Schülerinnen in MINT-
Berufen

 › Girls’Day Akademie – technische 
Erkundungen in Unternehmen und 
Werkstatt ein ganzes Schuljahr lang

 › Enter Technik – technisches 
 Praktikumsjahr für junge Frauen

Mit der Bildungskette können junge 
Frauen erfolgreich in eine MINT- Karriere 
starten. Und sie tun es auch.
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Kontakt
Girls’ Day Akademie Berlin 
LIFE Bildung Umwelt Chancen- 
gleichheit e. V.

Rheinstraße 45, 12161 Berlin- 
Friedenau

U-Bahnhof Walther-Schreiber-Platz 
S-Bahnhof Feuerbachstraße

Telefon: (030) 308 798-12 
Mail: akademie@life-online.de

www.girls-day-akademie.berlin 
www.facebook.com/life.berlin

Unsere Räume sind rollstuhl gerecht.

Das Projekt Girls’ Day Akademie wird gefördert aus Mitteln 
der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleichstellung, 
Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, Abteilung 
Frauen und Gleichstellung.

Akademie
BERLIN

www.life-online.de 


